
Troum

I bi nid sicher won i bi, ob i wach bi oder nid
mir isch aues so vertrout, i gloube hie bin i scho mau gsi
i gseh di gfange i däm Liecht, i däm Liecht wo brönnt wi Füür
u di Heud si isch mi Pflicht und di z rette mini Kür

u plötzlech erwach ig i mim Bett, sisch aus so ächt gsi jedi Wett
i weiss nümm was isch Troum und was isch wahr
u Plötzlech wird mr aues klar

I ha tröimt, du tröimsch vo mir, i wär dr Troummaa gsi vo dir
i wär di Ritter ufem wisse Ross, di Sklav di Diener und di Boss
i wär di Puls wed s Härz verseit, imene Troum wo nie vergeit

Mir si allei s isch ungefähr, Apriu oder Mai, ömu nid lang här
i gseh mi und näbe mir, da ligsch du ganz müed und schwär
du wäuzisch di i dine Tröim u rüefsch mi Name hundert mau
mir lige im Kreis vo sibe Böim, imene märlihafte Tau

u du füusch di sicher dür mis Schwert, wo sächs scharfi Klinge het
i erwache alleini, es isch nid wahr u plötzlech wird mr aues klar
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